
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N" 79.'
Dienstag, den 2. October 1827.

' . G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^

3« t ! i 5 . (2) V e r l a u t b a r u n g ^ä ^Vum. 2c>ää3.
des kaiserlichen königlichen sieycrmärkischen Landes - Ouberniums.— Bey dem kaiserlichen
königlichen sieyermarkischen Landes - Gubernlum ist die Stelle eines Gubernial - Haupt-
Taxamts-Directors*)/ welche mit einem sistennsirttn Gehalte von jährlichen 1200 ft. C. M . ,
gegen Erlag einer Caution von 5oo fi. verbunden ist, m Erledigung gekommen. — Alle
^erie, welche die für diese Stelle erforderlichen Eigenschaften zu besitzen glauben, und fich
hlerüber legal auszuweisen vermögen, haben ihre dießfalllgen Eompetenzgesuche binnen
v l e r Wochen bey dieser Landesstelle zu überreichen. — Gratz am 12. September 1827.

' ) I m vorigen Intelligenz,Blatte Nr . 78, ?2ß. ^ 6 9 , Zeile S von oben,, sollte es anstatt Taxamts. Taxators,
T a x a m t s « D i r e c t o r s heißen.

K r e i s ä m t l i c h e V e r'sa u r b a r n n g e n . .
3- ^ l 6 . (2) K u n d m a ch u n g. N r . 85i5.
^ 3ur Bepftellung des zur Verpstegung der Arbeiter an dem kaiserlichen königlichen
^ue^lber-Bergwerke in I d r i a , lm ^ten M i l i t ä r -Qua r ta l 1626 erforderlich werden-
den Mtreid - Bedarfs, bestehend in 1600 Mctzen Weihen, 190« Mctzen Korn und 600
Meyen Kukuruz, wird zufolge hohen Gubcrmal - Auftrages vom 20. dieses, Zahl 20624,
eme Minuendo - Versseigerutig am 9. des eingehenden Monathes October, Vormittags
"m !0 Uhr in der dnßortigcn ka,serltchcn königlichen Krcisamts - Kanzley statt findcn.
^ l e lieferungslustigen Partheyen werden daher zur Erscheinung am erstgedachten Tage
und zur bestimmten Stunde mit dem Beysaye hlermit eingeladen, daß die Getreid-Mu-
mr gewöhnlicher Massen vor der Licttations - Grunde an das Knisamt einzusenden seyen,
und daß übrigens dieser Lieferungs - Unternehmung die sonst gewöhnlichen Bedingmsse,
zum Grunde zu liegen haben werden, welche Bcdingmsse indessen m der kaiserlichen kö-
mgllchen KtAsamts - Kanzley, m den gewöhnlichen Amtsstunden von Jedermann e,nge-
lehcn werden können. Kaiserliches königliches Kreisamt Lachach am 25. Septembers 1L27.
e-»' —. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ _^__^.^_^.. — ,

,̂ Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wirV anmit bekannt gemacht: Es sey
Über has Gesuch des Andreas Macheu, m der Vorstadt Tyrnau N r . 47 , ,n d:e Ausfer-
tigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, zwischen
Andreas Mathew und der Witwe Gertraud Scherjau, errichteten Hnrathsvertrages, äclo.
2. May 1791, ro5p6Qt,ivo des darauf befindlichen Intabulations-Eenificats vom 21. I u -
ny 1791 gewilliget worden. Es haben demnach alle, Jene, welche auf gedachten Heiraths-
Vertrag aus was-immev füv einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und 'drey Zagen, vor
v"s«m k. k. S tad t - und Landrcchte so gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im

heutigen Bittstellers dle obgtdachte Urkunde, i - ^ o c -
^ . / 5 ^ " " / befindlichen Intabulations-CerUsicats nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist

Schach am! i . September 1827.



z . 111^. (2)' N r . 556/ .
Von dem k. k. Stadt - und Landcechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Johanna Schmoll, m die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
fichtlich des in Verlust gerathenen Zwangsdarlehensschemes, Nr . 819, M o . 11. Septem-
ber 180g, u 6 0^0, pr. 8^ st. gewilllget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachten Darlehensschem aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von cincm Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte so gcwiß anzumelden und anhängig zu
machen , als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heungen Bittstellerinn Johanna Schmoll
der abgedachte Darlchensschem nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- untz
wirkungslos erklart werden wird.

Lalbach am 11. September 1827.

Z . 1098. (2) ^ Nr . ^ 7 8 .
Von dem k. k. <s?tadt ^ und Landrechte in Kcain wird anmit bekannt gemacht: Es setze

Aber das Gesuch des Fran; Gaue, m die Ausfertigung der Amortisations - Edlcte, rücksicht-
. lich der angeblich m Verlust gerathenen nachbenannten Urkunden, als:

«) der Cession, ääo. Wien den 20. April 1762, der Susanna Neumeisterinn, verehelich-
ten M ingermn, an Herrn Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, über bey Herrn V a -
lentin Ruard zu fordern gehabte 220 st. a. 5. 0. , r<38^c5l,iva des in Folge berggee
richtlichen Bescheides vom l 3 . November 1784 darauf befindlichen Intabulations?
oder Vormerkungs - Cenificats;

I>) der Eessio-n, ääo. Kol^i^n« vom 23. September 1783, des Herrn Johann Jacob
Gra f , an Herrn Galuator Samaßi, dann der Cession, dessen ohne v IUnn an Herrn
Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, über bey dem Herrn Valentin Ruard zu for-
dern gehabte 7272 st. 49 kr. o. 5. e., reZpsQUvs des in Folge berggerichtlichen
Bescheides vom 18. November 1784 darauf befindlichen Intabulatwns - oder Vor-
merkungs-Certisicats^ '

e) der Eesswn vom 6. November 1782, des Herrn Vietro I'alarNl, an Herrn Joseph Ne-
pomuck Grafen v. Fuchs, über bey dem Valentm Ruard zu fordern gehabte 555 K.
Q. 8. 0. , rc-5^Qcnv6 des in Folge berggerichtllchen Beschndes vom i g . November 1764
darauf befindlichen Intabulations- oder Vormerkungs - Eertlficats ; und

ä) der Cesslon dcr hie^u Bevollmächtigten, des Herrn Melchior Peters seeligen Wi twe ,
^m Herrn Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, ääc». Wien den 3. Apri l 1763, über
bey Herrn Valentin Nuard zu fordern gehabte 2609 ft. i 9 kr 0. 3. e., ro5^eonvE
,des in Folg.e berggerichtltchen Bescheides vom 22. November 1765, darauf befindli-
chen Intabulations- oder Vormerkungs-Certificats^ Aewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte vier UMunben und ire^acnve I n -
tabulations- oder Vormerkungs-Certificate, aus was lmmer fur einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs °
Wochen und dreŷ  Tagen/ vor diesem k. k. S tad t - und Landrcchte so gewiß anzumelden und
anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres AnlenFen des heutigen Bittstellers,
Franz Galle/die ohgedachten Urkunden, respeenv« Intabulatlons ^ oder Vormerküngs-Eer?
tisicate nach Vealau^ dieser gesetzlichen F r c h ^ r getödtet, kraf t - und wirkungslos erklärt
werden. ' ^ V -. ' " - ^.'^^-.^^ ^ ' .^ ^ / . ' - ^ - , 7 ^

Laiösch am 6« September 1827.^ . ^ . ^ 1 : . ^ . ^ . > ^ ^ n ^ ^ l k / ? '
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Ä. nog. (a) E D I T T O Nr. »78&

dell' I, R. Tribunale di Appello gonerale, e superior« Giudizio criminals
B E L L A DALMAZIA.

Presso questo i. r. Tribunale d' Appello generale si e reso vacante un poste di
Cjonsiglicre^ al quale e congiunto T annuo salario di fi-orini duemilia (2000) con aspiro
»I maggior salario di fiorini duemilia, Cinquecento. (2Öoo)

•^Ha aspiranti dovranno far pcrvenire le loro Supplichc a questo Tribunal a d'Ap-
Pe"° in conformila dcJle norme fissate dclla Sovraaia risoluzione 10 agosto 1819,

• €0mpi'o.vando debitamente F etä, lo stato, religione, li falti studj giuridici, il Decre-
19 d idoneita in Giudice civile e .criminale, ed i prcstati anteriori servigi, non cbe la
«onoscenza piena e perfetta della lingua italiana, coil' avvertenze nullaraeno , cbe si ay-
r* °Pportuno riflesso per clii documenlera la conoscenza della lingua tedesea.

Finalmcnte dovranno gli aspiranti a senso della So'vrana risoluzione 22. febbrar»
1823 dicbiarare, se siano o meno vincolati in parenlela od afliiiita con taluno degl*
lmpiegaii addetü a queste Appello, ed in quale grado.

11 concorso restera aperlo per quatlro settimane a contare dal giorno dclla insts-
»ione nelle Gazzetie di Venezia e Tries Le. Zara 1. agosto 1827.

* L A G H,'Presidente. L* i. r. effeitivo Consigliere di Appell»
Dott. GIAGOMO TROMBETTi.

2' ^087. ( I) Nr. 5o^ l .
Von dem k. k. Stadt- und La„drechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Herrn Alphons Gabriel Fürsten v. Porcia, Inhabers der F-ideicom-
?!^"schaften Scnosetsch und Prcm, in die Ausfertigung der Amortisations - Edicts, ruck-
'̂ WMch nachstehender Urkunden, als:

^) des Darlehensscheines, 6äo. 9. October 1809, N r . 1093, 2 6 chQ pr. 32 fi. zb kr.,
, , auf die Herrschaft Scnosetsch pi-o rnAUcZii lautend, und
^ P ^ «nd I o u r . Art. N r . 55 verkommenden Zwangsdarlehensscheines, ä6o. 3o. Decem^

Es s ^ ^ ^ uber Z5ä4si. /z6^ l^ kr., auf d,e Herrschaft Prem lautend, bewilliget worden.
« , ^ ^ p"ben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was ,mmer für einem
^ecycßgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gefeylichen,Frist von
emem ^ahre , sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. S t a d t - und Laydrechte s»

, ^ ^ ' p anmmclden und anhäng'g zu macken, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
plUt'Aen Bittstellers, Herrn Alphons Gabriel Fürsten v. Porcia, die obgedachten Urkunden
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und rvnkungslos erklart werdtn würden.

ralbach am 5. September 1827.
2- ^ 8 6 . (Z) ' ^ '̂ ^ N r . ^ 8 ^ .

Von dem k. k. S t a d t - und Landrecht« in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Magistrats der k. k. Hauptstadt La»bach, in die Ausfertigung der Amor-
Nsat.ons-Edicte, rücksichtllch der angeblich in Verlust gerathenen, nachbenannten vier krai-
n e r M ständischen Aerarial- Obligationen, a ls :

2) V.r. 7952, ääo. 1. August 160Z, » 4 Ho auf die Hauptstadt
Lalbach lautend, pr. Z5 ss.
^ ? ^ / ^ / ^ " ' ^ Map 1800, ö 5 ^ o auf den Stadtmagi- " "
strar La.bach lautendv pr^ . . . . . . . i3 fl.
a ^ Z ^ c ^ " ' ^ May 1800, 5 5 0̂ 0 auf den Stadtmagi.
M«t Vrof v. EollenbergHZs Canonical laulnd, pr. . . L8 A und
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6) Nr. i i 6 o 3 , ääu i . May 1802, ^ 5 cho an den Stadtmagi- > -
strat Latbach lautend, pr. . . . . . . . 3g st.

gewilliget worden. Es Habens demnach alle Jene, welche auf gedachte vier ständisch krainer«
sche Aerarial-Obllgatlonen aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig
zu machen« als lm Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Magistrats
der k. k. Hauptstadt Laibach, die obgedachten vier ständisch krainerschen Aeravial-Obligatio-
nen nach Verlauf dieser gesetzlichen F'rist für gelobtet, kraft- und wirkungslos erklart wer-
den würden. Laibach den 5. September 1827.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i i ao . (3) L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . Nr . 235H52I.

-Von der k. k. Taback- und Btampelgefalls - Administration wird hiemit bekannt
gemacht, daß am 25. October d. I . bey chr »n dem Amtsgebaude, am Gchulplatze Nr. 297,
die Licttation zur Beyschaffnng, der für den Amtsportler und die vier Hausknechte erforder-
lichen Livree abgehalten werden wird.

Diese bestehen i n :
1 Stück Rock
1 „ Weste ohne Ermel,
4 . „ Westen mit Ermeln,
2 ^ langen Beinkleldevn,
4- ,,. kurzen Beinkleidern, von eingegangenem und gepreßten, hechtgrauen Tu-

che mit der bey selben gewöhnlichen Besetzung, von schwarz und gelben
halbseldenen Borten, dann in

4 „, zwilchenen Kitteln,
1 „ dreyeckigten Hute> mittelfeiner Gattung/ mit der gewöhnlichen^ Finger l e i -

ten Golddorten und Zugehör;,
^ „ runden Hüten/ und
^ Paar starken Stiefeln.

Wozu diejenigen Handelsleute und Profeffionisten, welche die Lieferung dieser kivre«
Stücke quantitatmäßig zu übernehmen wünschen, mtt dem Beysatze vorgeladen werden, daß
die gesammten Kleidungsstücke vor Ende des Monaths December 1827, abgeliefert werden
müssen. Laibach am 21. September 1L27.

Z. !'W2. (3) M e y e r g r ü n d e - V e r p a c h t u n g «
I n der Amtskanzley der kaiscrl. königl. Cammeral - Herrschaft ?ack werden am 23.

October i8i27 , Vormütags y Uhr die ;ur genannten Herrschaft gehörigen Meyergründe,
mittelst öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre ,̂ seit 1. November 1827 bis letzten Octo-
ber i933 , an den Meissbiethenden verpachtet

Verwaltungs-Amt Lack am 21. September 1827^

Vermischte Verlautbarungen.
Das Haus sammt Garten in der Studentengasse Nr. 294., ist aus freyer Hand zu vertäu«

ftn, und eas dießfallv Nähere hey der Eigenthnmerinm daselbst in Erfahrung zu hlinaen-



.Gubern ia l -Ver lau tbarungen.
« z ^ 7 si) K u n d m a c h u n g. ' ' »ä Num.20742°

Bey dem bieroitiaen kaiserl. königl. Promnzlal-Kammerai- und Knegszahlamte ist
eine Kasseoffiziersfielle erledigt, wtt welcher nach Umsianden t.n Gehalt von boo, o d ^
«00 ft. Eo v Münze W . W . verbunden ist. — Es wnd daher zur WiederbeMung
dieser erlediaten Dienststelle der Konkurs mit dem Bcysatze ausgeschrieben, daß d.ejcn.gen
kaiserl. könial. Beamten, welche tncsclbe zu erhalten wünschen, und suh wtt den Zeug.
mssen über die erforderlichen Kenntnisse »w Rcchnungs-und Kassegeschafte, dann über
'hre gute Moralität ouszuwnsen vermögen, ihre gchör.g mstrmrten Gesuche hierum bis
längstens den 6ten Octobtr dieses Jahrs bep d'eser Landeesieüe emzubrmgen haben. -
Vom kais. kömgl. kandcsgubermum für Tyrol und Vorarlberg. Insbruck am 7. Wept. 1827.

H e ch e r ,
k. k. Gubernial'Secrctär.

^ ,». " t r . 5520.
^ ' Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte m Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Nuß, nnder die Jacob Appcy ,chcn Erben, wegen schul,
digcn 3iL3 N. 5 I I . kr. 0. «. c. > «n d.e össmttchc Verstelgcrung emigcr, den Excqmrten
gchörlgen, zusammen a u f / ^ 9 ft. lautendcn 6 c>lo ZwangbdaUchenbforderungen, vom ^ah,e
1809, gewlüiget, und hiczu drey Tcrm,ne, und zwar auf dcn 17. September, 8. und 22.
October 1857, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags, vor Msem k. k. Stadt , und Landrcch-
l t mit dem Bepsaye bcstnnmt worden, daß, wenn dleft Forderung weder bey der ersten noch
zweyten Feübiethungs-Tagsatzung um t>en Nommalbeirag oder darüber an Mann gebracht
werden' könnte, selbe bey der drttien auch unter dem NommalbUrage hintanglgcben wcrdcn
würde. Wo übrigens den Kaufiust.gen frey jicht, die tmßfalligen Luitat.onebcdmgmsse ln
der dußlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtbstundcn, oder bey dem Execu-
tionbführer Or. Lukas Ruß, einzuschen, und Abschriften davon zu verlangen.

Lalbach den 2Z. July 1L27. . . « « « ^ -
A n m c r k u n g. Bey der ersten Lmtationstagsahung »U knn Kauflustiger erschienen.

° Von d m kais. tönigl. Gtavt- und Landrcchte in Krüin wird anwit bekannt gemacyt:
Es sey über'das Gesuch des Pfarrhofes Eauenstcm in die Ausfert.gu^g der Amortisattons,
Edict«, rückfichtl.ch des angeblich m Werlurst gerathenen, auf den Pfarrhof Dauenstem
l a u t r e n 6 ozo ^wangöda^lehens-Schnncb, 6cw. 2o. Jänner iLob. ^ . ^ r 1 ^

' UNd ^10 rn5Ücali mit . . ° - - ' ' ,^7 s^ i d ^ k r . .
zusammen mit . . . 99 fi. /z2 i ^ kr.

Zewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten ZwangkdÄrlchens-
schein aus was immer für cmcm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vcrmemcn,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von eincm Ia t>e , sechs Wochen und drey Tac^cn, vor ,
d,rsem kaiscrl. kön,gl. S tad t -und Landrechte so gcwlß anzumelden und aishanglg ^u ma-
chcn, als im Widrigen auf wcttcrls Anlangen "dê s heutigen Blttss'cllers die odgedachte

. Urkunde nach. Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gttödttt , kraft - und wirkungslos
erklärt werden nmd.' — laibach ^cn 4> September 1627.

. (ZufBeyl. Nr. 79 d. 2, October ^627^ B
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z. Z. »876. (1) Nr . 7250.
Von dem kaiserl. königl. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch der Maria Zach, geb. Jäger, in die Ausfertigung der Amortisations«
Edicte, rücksichtllch der v o i d e r Laibacher ^chne;derzunft der Rosalia Karlsch, unterm
11. Jänner 1764 ausgestellten, unterm 27. Sept. 1762, auf das Haus, vorhin Map,
erhof 5U.I) Oonzc. I^ra. i 3 a , in , der S t . Petersoorstadt, und Acker äud Kaod. Kro,
332 1̂ 4 lm Lalbacher Felde ln'.abulirten C2rt,a dianoa ^ i - . 1700 st., dann des zwischen
der Maria Joseph« Neschig, nachher Tytn ln , und dem Johann Rotter, unterm 19.
November 1762 geschlossenen, und seit 2. Apr»! 1767 zu Gunsten des Letzteren, hm«-
fichtlich 2Qo st. auf dem nähmlichen Hause slid l^on5c. I^ru. iZo in der S t . Peters»
Vorstadt sammt An« und Zugehör vorgemerkten Vergleichs , Contracts gewilliget wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte vorgeblich m Verlurss gerathe-
ne j Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen / selbe hinnen der gesetzlichen Frist von nnem Jahre, sechs Wochen und drey
3agen, vor diesem kaiserl. kömgl. Gtadt e und Landrechte so gewiß^ anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heurigen Bittste5er,nn
Mar ia Zach, geb. Jäger, b»e obg«dachten Urkunden, und rs^^aonvä die auf den erwähnten
Realitäten haftenden Satze nach Verl tuf dieser gesetzlichen Fnft für getödtet, kraft-und
wirkungslos erklart werden würden.

Wom dem k. k. S tadt - und Landrechte in Kram. Laibach den 6. December 1826.

z. Z. 1592. (1) Nr . 7 ,51 .
Von dem kaiserl. kömgl. Stadt« und Landrechts in Krain wird anmit bekannt ge-

macht: Es sey über das Gesuch des Carl Moos , bürgert. Rauchfangkehrer - Meisters allhler
zuLalbach, in die Ausfertigung der Amortisations« Eoicte, rücksichtllch der auf dessen Hause
am alten Markte allhier Nr . l Z5 , alt 3 4 , haftenden, vorgeblich in Verlurst gerathenen
Urkunden, als des Hslrathskontractes, ääa. l 6 . Februar 1776, int<id. 1 , . I uny 1776,
und der Qui t tung, <1äo. 28. Febr. ot. int,»^ n , Iuny K776, gewllllget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte, »n Verlurst gerathene Urkunden aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können oermemen/ selbe binnen der gesetzli«
chen Frlst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor tnesem kaiserl. kömgl.
S t a d t - u n d Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Earl Moos. , die obgedachten Urkunden,
und rücksichtlich die dießfalligen Inrabulations-Certificate nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft-und wirkungslos erklart werden würden.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte m Krain. Laibach den 6. December 1626.

z. Z. 780. (1) "
i Von dem kaiserl. königl. S tad t -und Lanbrechte in Krain wird anmit bekannt ge-
' macht: Es sey über das Gesuch des Hrn. Christian Grafen v. Attems, Vormundes des min-

derjahrigen Thaddaus Clemens Grafen v. Lanthlcri, oaterl. Thaddaus Grafen Lanthierischen
Universal-Erben/in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich des seit 3ten
December 1766, auf der Herrschaft Wlpbach intabullrten, von Ih ro Majestät der Kaiserinn
Mar ia Theresia dem Hrn . Carl Grafen 0. Lanthleri für seinen Sohn Hrn. Friedrich
Grafen 0. Lanthieri, unterm iten May 1766 zur, Versicherung des Wltwcngehaltes seiner
Brau t , Fraulein Aloysia Gräfinn v. WagensberZ^ von jährlich 2000 si. ertheilten Hofcon-
senses, dann des seit 2ä. Jänner 1766, zur Gicherstellung der ehegattlichen Heirathssprü-
che intabulirten Heirathsoertrages zwischen Herrn Friedrich Grafen v. Lanthieri, und Frau
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Maria Alosia gcbornen Grasir.n v. Wagensberg, ääo. 17. November 1766/ gewilliget wors
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer für
einem Rechtegrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem kaiserl. königl. Stadt-
und Landrechte so gennß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn Christian Grafen v. Attems, die odB
gedachten Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulations-Certificate nach Ver»
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet/ kraft'und wirkungslos werden erklart werden.

Laibach den 27. Iuny 1827.

Vermischte Ver lautbarungen.
3. I ! i 3 . (2) C o n v o c a t i o n s - G d i c t . Nr . ,263.

V?n dem vereinten Bez. Gerichce zu Müntendsrf haben alle Jene, welche auf den Verlaß
der am »7. Februar 1606 zu Radamle, im Bezirke Kreutberg, auf ihrer zeitwcisen Abwesenheit

"daselbst verstorbenen Gertraud Louscbe, gebornkn Watsche,;, gewesenen Ehewirthinn des Hübende«
sißers Johann Lousche, nun auch seligen von Stood im Nezirte Münkendorf, aus was immer
für einem Rechtsgrundc etwas anzusprechen velmeinen, ihre Forderung bey der auf den 6. Otto«
ber v. I . anberaumten Anmelc-ungstagsahung geltend zû  machen, widligens sie sich die Folgen
d:s 5. 5 i 4 , a. b. G. N . selbst zuzuschreiben haben sollen.

Müntendorf am n . September »827.

Z. 11,4. (2) . Nr . i5»4.
P r o d i g a l i t ä t s e r f l ä r u n a des Joseph Reber fcbea v o n F a ß o u n l g .

D^s vereilNc Bezitt^gcricht zu Müntendorf hat dem Ioftph Reberfcheg von Ioßounig, wegen
übler Vesrnögcn5gcdabrung die srel̂ e Vcrmögensvcrwaltung adjunehmen, und dieselbe unter i!ei»
tung d«ö Thomas Fcrme, von Limouha, der Ghewirthlnn des Curanden Helena Reberscheg, als ge»
Melnsckaftliä.'kn Curatoren zu übertragen befunden.

Welches zu dem Ende bekannt gemacht w i r d , daß sick Jedermann, mi t dem Joseph Reber«
scheg ein zrreoscicig verbindliches Gefckäft abschließen zu woNen, ^u enthalten wissen möge.

UebrigenS wird zur Erhebung des Passwstandeg dieses Curanocn eine Tagsayung auf den 2g.
October d. I . / V o r m i t t a g um 9 Uhr vor diefcm Bezirts-Gerichte anberaumt, wobey Jedermann,
der bey desjcn Vermögen, aub was immer für einem RechtKgrunde etwas aniusprechen vermeinet,
seinen Anspruch gegen die benannten Kuratoren so gewiß geltend zu machen, aufgefordert w i rd , als
er sich widrlgcnß die üblen Folgen selbst beyzumessen hätte.

Münlcndorf am 24. September 1627. ^ ^

3 . lO77. (5) F e i l b i , t b u n g s « T b i c r . . , » , ^ - 6 5 9 .
Von dem Bczirtsaerichte Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: M sey auf Ansuchen des

Seorg Ivanz son Rcifnitz, in die executive Feildietkung, »er dem Anton Sä'muh m Senosetsch ei .
genthümlich gehörigen, gerichtlich auf 58^5 st. (5. M . geschätzten Freosahreolttatcn, wegen schuldi«
gen 4Z6 fi. sammt 4 ojo Interessen, seit 9. November »62b, dann Prozeßtcsten 26 ft. 22 tr. «̂  «.
c., gewiliiget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der ,4- September, für den zweyten der
H5. October und für den dritten der 14. November d. I . mit dem Beysahe bestimmt worden ist,
daß, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch bey dem zweyten Termine um die Scbä«
hung, oder darüber an Mann gebracht weiden lönntcn, solche bey der dtitten auch unter demselben
hmcangegeben werden würden, so haben die Kauflustigen an den obbcMmmten Tagen, VormittagK
.; . F > ^ m hieroinger GerichtKkanzley zu erscheinen, wclcden freysteht die Schätzung und Licit«,
twnsdeblngnlsse allda einzusehen, oder Abschriften zu beheben.

Bez. Gcr.cht Senosetsch ten 29. July 1Ü27.
< u n m e r r u n g . Bey der etsten Leilblethungstagsatzung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.



Z. l« i3 . (3) . . / ^ . , >. . ' , E d i c t . Nr. »456.
Von 5e>n Bezirksgerichte Hecrschcift ReU'liH wico hismit bekannt gemacht: W sey zu Welters«

dorf die Wttwe Ann^ Tschampa gedorne K l u n , vulZo ^llalcarxa, ohne Testament verstorben, und
hade ein Verlaßoermogen von 45 st. 2 l kr. hitUellaUen. Da nun diesem Geiichte die Orden dieser
Anna Tfchampa unbekannt sind, fo hat man einstweilen alS Verlaß Kurator den Gregor Seiz von
Weikersdorf aufgestellt, und die Tagsayung zur Liquidnunq dcs Passiv - und Act iv . Standes auf
Hen 2a. October d. I . , Vormtttags um 9 Uhr ,n dieser Amtstanzley bestimmt, bey, welcher, oder
wenigstens in einem Jahre sick tue unbekannten d^ßfälligen (Zlben bierortK so gewiß zu melden,
und über das angesprochene Erbrecht geltend auszureisen haben, widrigcns mit diesem unbedeuten«
den Verlasse nach Vorschrift des §. 16a des b. G. B. fürgegangen werden würde.

Bez. Gericht Reifnitz den 14 September 1627.

, . F. 932. (5> E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freudenthal wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aus

Ansuchendes Gcorg Oblack, als Vertreter seines Sohnes Matthäus von Werdlene, im Bezirk«
Sonegg, wider Joseph Iarz von Podreder, w^gen schuldigen 460 ft. 25 tr. c. 5. c., und 9 M c r .
ling Weihen, in die execunue Versteigelunq, d^r dem Lehtern gehörigen, mi t gerichtlichem Pfand«
reckte belegren, zu Podreber liegenden, der Herrschaft'HilNchgrah, Rect. Nr . 26. dienstbaren, auf
i 6 3 l ft., gerichtlich geschälten ganzen Kaufrcchlshube, sammt A n - und Zuqehör gennlliget, und
hiezu dre,) Feildiet)>ln;sHa^sahun^en, nähmlich: auf den ^».September, l5. October und 16. Novcm»
dee v. I . , jedesmahl Vorrmttaqs um 9 Uhr, im Orte Pooreber mit dem Beysatze anberaumt
»yorden, daß, wenn diese Realltät weder deo der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsahung nicht
um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der drillen auch
unter dem Schayunqsw?rthe hintang-geben werden nmroe. Wozu die Kaustustigen, und insbe"
sondere die intabulirten Gläubiger mlt oem Beysitze zu erscheinen vorgeladen werden, dah die Li-
citationsbedingnisse täqlich in hiesiger GerichtKsaniley eingesehen werden können.

Bez. Gericht Freudenthal am 7. August »627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Versteigerung har sich kein Kauflustiger gcmelktt.

Z . K,n,3. (5) F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . »ä Fum, »4«l .
Von dem Aejirksgerichte Wipdach wird hiernnl öffentlich kund gemacht: Es seye ül̂ er Anlcm»

aen deö Mathias Mltusch von I ^ l i l c , wegen ihm schuldigen " 2 st. 17 tr. e. s. c., dic öffentliche
Heilbiethung. der dem Stephan 0. Fosepd Premern in Dup!e gehöligen, daftlbtt belegenen, ter
yercschafr Senofttsch »"K urb,. N t . 3 dienstmäßigen, und auf l6?5 ft. 4tl tr. M . M . gerichttich ge.
schätzten 5) I Hübe und rücknchtlicdcn Reallraten, im Wege der (Kxecunon bewilliget, auch zur Voc«
nadmö derfölbesi oreo Termine: nähmlich für den ersten der 29. August, für den zweyten der 29.
September und für den b i t ten der 2^. October ^ 2 7 , jedeSlnahl Früh um 9 Uhr im Orte Duple
mit o '̂m Neysaye besinnmt wacdcn.' daß f.rüs die Realitäten weder bey der ersten noch zweyten
Zeilbieihun^stagsatzunq um den Schitzun^sverth oder darüber an M a n n gebracht werden'könnten,
solche bcy oer dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Hlerzu werden 5is Kauftu»
ftlgen, so als die dießMigen ZaVgläubi.^r zu erscheinen eingeladen, und tonnen die Schätzung nebst
den Verkaufsbeoingnissen täglich hisramts einsehen. -

Bez. Gericht'Wipbach am 2g. December 1826.
A n m e r k u n g . Heu dec am 29. August d. I . abgehaltenen ersten Fe'ühiethungs. Tagfatzu»» ist

die Realität nicht an M a n n gebracht worden.

Z« ,099. (Z) E d i c t . Nr . 907.
Bon der Bez. Obrigkeit RupertZhof ,u Neustadt! wird bekannt gemuckt: «Zs seo mi t dießsrti«

ger k. k. Kttisamisv^cordnuna vom 2a. Februar 1827., Z. 6 5 l , gegen 3)lartin Koschlar von Groß.
nußpsrf, wegen an landesfürstlichen Steuern bis incluziv« des Mi l i tär»Jahres »82Ü schuldigen »6 st.
»7 2j4 kr., nebst «ZrecutionSkosten, in die executive Versteigerung, des dem L i t e r n geböligen, bê
iirks^rlqkeitlich auf 4 l f i . M . M . geschätzten, der D . O. R. Commenda zu Neustadtl ,ub Uib.
Nr . 3 eindienenden l j2 hübe, nebst Wohn . und Wirthschaftsgedäude, gewilliget, und zur Vornahme
bec Vesste^erun; dreo Tagsatzungen, und zwar: am 3a. August, ». und 3o. October ,827, jedes«
mahj 2 Uhr NachmittHgs mit dem Anhange festgesetzt worden/ dah diese Realität, faNS sie hey d «



- i5o3 -

eisten oder zweyten Feilbiethungstagsahung um den SHahungswerth oder darüber mckt />n Ma»n
gebracht werden könnte, deo der drülen auch unter demselben würde hintangegeden weiden.

Bez. Obrigkeit Ruperrshof zu Neustatcl am 27. July 1627.
A n m e r k u n g . Bey dec ersten Tagsahung ist kein Kauftustiger erschienen.

Z- " 0 l . (5) ' G d i "V I Nr. »170.
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird biemit bekannt gemocht: Es sey

auf neuerliches Ansuchen des Herrn Joseph Sporn, Hoimund der Matlbäus SHuymann'schcn mind.
Kinder, in die öffentliche Veräußerung, der zu dem Math. S<tuhmann'sckcn Verlaße gehörigen, der
Herrschaft Radmannsdorf sub Urb. Nr. 35o dienstbaren, m Guttenfeld liegenden, gerichtlich auf
5647 ft. 4̂» lr. geschätzten ganzen Kaufrcchtshude, in zwey Teimine gewil!«get worden. Da nun
hnzu die Tagfatzung für den ersten auf oen 12. October, und für den zw^len vermin auf den
6. November d. I . , jedesmahl von g >is ,2 Uhr im One der Hübe zu GuttenfeN haus»Nr. 2,
mit dem Beufaye bestimmt wurde, daß, wl!s diese hübe bey der am 12. October bestimmten
Tagfatzung nicht um den Schayunqsnerth oder darüber hintangegeben werden könnte, selbe bey der ,
zweyten am 6. November 1L27 angeordneten Feilbiechung auch unter dem Sckätzungöwerthe vertauft
werden wülde; so werden die Kauflustigen an den erttgedachten Tagen und Orte mit dem Beyfatz«
zu erscheinen vorgeladen, daß sie die Schätzung und Zicitationsdedingnisse tagllch bey dilsem Gerich«
« einsehen tonnen. Sez>ttsgericht Radmannsdorf den 3 l . August^327.

l> 3' ^ 6 . (1) " " " ' G d i c t.
Uion dem vereinten Bezilfsftsrichte Mick.lstetten zu Krawburg wird hiemit bekannt gemacht:

^ ley auf Muchen der Frau Maria hauptmann, in die Ausfertigung der Amortisations. M i t t e ,
lücrjlchtllch dc< auf dem Maria Hauptmann'schen hause zu Kraindurg, Nr. ,36 , intabulirten,
,orgebl,ch ,n Verlust gerathenen Utkunden, a ls:

») der, von Johann Farger an di^ Franzlsca Tabora, gebowen Prcm, susgestellten SchuIdoblU
gatisn, 66ov et imak. 21. August 1797, pr. ,70 ^..;

b) des heiralhsocrtragfs zwischen Franz hauptmann und Johanna Zarger, <!äo. , , . hornung,Mt
int^d. 5. März »802 für den Betrag dcö mehreren Zubringlns, mit 5oo ft.;

») des Conto, 66a. 6. März, et intak. 6. September ,806, auf den Johann Farger lautend
pr. 175 ss. »1 f r . , OZwllliget worden.

GS welden dahcr alle Jene, welch? auf obige Urkunden ausffwas immer für einem Rechts-
Krnnde Änlpruche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen eincm Iohre, fecks Wochen und
lniy ^agen. so gowiß vor dlcsem Gerichte geltend zu machen, widrigens auf ferncr«s Anlangen die
besagten Urkunden, eigentlich die darauf tesindlichen Intabülations » Certificate für getödiet, null
«,,d w,rsungZlos erklärt werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Mlchelstetren zu Krainburq den i5. Juno »827,

'- 3 - ^ . (,) ^ A m o r t » s a t » o n s . G ö l c t . ^ r . 4»5.
Gon oem t. k. BezittZ.icrichte zu Laibach wird bekannt gemacht: <Is scv auf'Ansuchen d«

. f ! ^ ' ^ ' " " " ' tweten Invan von Obctgamling, in die Abfertigung der Amortisations . Edicts,
rüctMtttV der vorgeblich in Verlust gerathenen, auf der dem Gute LeopoldSruh «u!» Urb. Nr. «4
»äbml ich^ ^" Dbergamling «ub Conf. Nr. 6 gelegenen, ganzen hübe, intaduiirten Ultunden;

2) des Abhandlung, ^ ^ ^ g nach Elisabeth Reboll, gebornen Lampitfch, ä« ,iQi«^uI»w 34.

k) des, zwischen Simon Reboll und Appolonia I n v a n , am 2/.. Jänner »L<>5 errichteten, und «m
x . z ? l ^ ? . , ^ ^ ^ intabulirten Ghevertrages, pr. '26o ft.;

^ > H ^ s ^ « "̂̂ s ^ " ^ ° " s nach Simon Reboll, äci«. 5. April ,809, und
«y des zwlfchen Joseph Reboll, Vormund des Matthäus Reboll und Antra Invan , Zm 24, MaH

iU2 l , wegen z»^2 st. 54 f^ errichteten gerichtlichen Vergleiches, gewilliget worden.
- , « « ^ -» '^ - ? demnach alle Jene, die auf diese Urkunden aus was immer für emcm N e i A .
gr«noe Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, selbe binnen cincm Jahre, feäs Wochen ««o
^ ^ " ' vor dlefern Gerichte so gewiß geltend zu machen, als widrigens diese Uttunden, eigens.
' Ä ^ . ^ " " k befindlichen Intabulations. Certificate nach Verlauf der gesetzliche« M f t 5uf ^en«.

" n angen für nuN, nichtig und t raMK erklält »verden wkrden.
«achach am »?. Malz »827.



z. Z. 425. ( l ) A m o t t i s t l U N g s . E d i c t . . Nr. ?53.
Von dem Bezirksgericht« ßek f. t. Staatshsrrfchaft 3ack wird hiemit assgcmein kund gemaHt;

M a n habe über Ansuchen des Joseph Wertonzel zu S t , Zlcmentls, in oie Außserrigung d«r Amor»
tisationK »Gdicte, rucksichtlich des zu Gunsten des Jacob Rant, auf ocr zur StaatsoerMaft LaH
zuk Urb. Nr. i653ji925 dienenden Ganzhube, ^uli H ä u s e r . »5, zu 3t. (^mentis mtabulirten
Notariats. Instruments, ääo. 20. September »812, intad. 2^. October »8,6, dann der von Jacob
Rant , ,u Gunsten des Anton Prefel von Oisnern, über obigen Schuldbrief ausgestellten Cession,
ällo. 24. Iänner> Supei-icuab. auf obigen Schuldbrief unterm lg . Februar l 8 , L , gewiNl^et.

G3 werden daher alle Jene, die auf diese angeblich m Verlust gerathenen Urkunden «in Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wocken und drey Tagen,
Dasselbe ft gewiß hierorts geltend zu machen, widrigens nack Perlauf dieser Zeit üdcr ferneres
Ansuchen die benannten Urkunden, sammt dem Intabulations-Certificate für null, nichtig und traft,
los erklärt werden würden. Lack ten 3»< März »627.

z. Z. , i . (1) O d i c t. ^
Von dem vereinten Bezirksgerichte Mlchelssetten zu Krainburg wird hicmit bekannt gemacht:

Eö fey auf Ansuchen VeK Ocorg Nurger, in die Ausfertigung der Amort'sations - Edict?, rück'icht.
lich der vorgeblich in Bcrlust geeatdenen Urkunden, als i des zwisckcn Joseph Pirz und M m a ,
ßebornen Sn i t t i ch , den 6. August »766 geschlossenen, unterm 4- hornung 1791 zu Gunsten der
Dorothea Pirz> wegen eines «Srbtbeils? pr. 209ft. ' 9 kr-, !und für die Maria P i l z , hinsichtlich
ihres heirattzsgUts, pr. 206 ft. 25 fr-, auf der'der Staasherrschaft Michelstctten Lud Urb. Nr. i i 5
dienstbaren ganzen hübe intabulirtcn heirathsvertrags, dann deö von den Sbeleutcn Joseph und
Maria Pirz an Valentin Warle unterm i5. April 1769 ausaestcNten, und den 16. April 1789
Üuf der obbenannten Realität intübulirten Schuldscheins, pr< 26a N. L. W . , gcwMiget worden.

Es werden daher Jene, welche auf obige Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als im Wiengen auf ferneres Anlangen die»
selben für getödiet und sraftloS erklärt werden würden.

Vereintes Bez. Gericht Michelstetten zu Krainburg den w . December 1626.
, . - , „,̂  ^,^ , , , , ^ ,„— '-- —̂̂  ^^^^,

z, Z. l5c;3. ( i ) E d i c t .
Bom Bezirksgerichte Tag ob Podpetsch wird kund gemacht i M sey auf Ansuchen deö AndrcaS

Ieglitsch, Univelfalerbe des Johann Aurger, vulgoLoickn von Prevoje, in die Ausfertlgung der Amort l .
fationseditte, hmsichtlich des vsm Jacob ^aunicher von Moschenig, an Fshann Vurger. vul^o IZalcllN
voll Prevöje, über s5a ft., am 5. Iuny ,790 ausgestellten, und am »6. October 179a auj d«e der
lobl. Herrschaft Münkenosrf «mb Urd. Nr. 271 dienstbare, zu Moschemg gclezene ganze bube, m«
tabulirten/ vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes, gen?iMa.el worden. Daher baben haben
aNe Jene, welche aus diesen Sctmldbrief aus was immer für einem RechtSgrunde Unspruche zü
machen vermeinen, selbe binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewch vor diesem
Gerichte anzumelden und darzuthun, als widrigens nach fruchtloser Amortlfatlonsflist odbettannter
Schuldbrief, eigentlich daö datauf befindliche Intabutatisns-Geltlftcat aus wettereS Anlangen, alS
Nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Bezirksgericht Ogg ob Poopetsch am 2Z. December »626.

Z. l i l ä . (,) G d i c t. Nc »72l.
Von dem Neznssgerichte OMchee wird bekannt gemacht: Gs seye auf Ansuchen des, Hranz

Machet van Kerne ls , als Ecssionär des Leonhard Weiß von Rothemann, ln d,e executive Ver<
öutzeruriH, der dem Unoreas Medeß von Nüchel, m die execution gezogenen, sammt Wnäo ^ 5 ^ 0 auf
454 ft. 3c, kc. q^schayten Hudlealttät gewiliiget, und die Tagsatzungen I.oco Nüchel am ib, Octodet,
am i5. Nov-mdec und am »5. December l. I . , jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amtsttun<
den mit dem Absähe anberaumt worden > daß, wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Tag«
sahung nicht wenigstens um oder über den SchäßungZwerth an Mann gebracht werden tonnte, bey
Ver dritten auch unttr det Schätzung hintangegeben werden würbe.

Die LiciNtionsbedinMfse tonnen in der Kanzlet,, eingesehen werden»
Ve,. Geticht Gsttschee KM ^3. September 1627.



Z. 1093. (2) " - i5oh —

D! e Ullwidcrnlflichkelt
d e r v o r t h e i l h a f t e n L o t t e r l e

der in Nieder - Oesterreich liegenden großen und schönen Herrfchaft
Gmünd, und des Gasthauses zur goldenen Rose in Bömzeil, unter Ga-
rantie des k. k. privil. Großhändlers A. C. Schräm, deren Ziehung,
wenn nicht früher, auf den 24. November 1827 bestimmt erfolgt, wird

hiermit bestätiget.
Diese der Ziehung imme? näher rückende Lotterie erfreut sich der fortwährend

günstigen Theilnahme M n Seite eines perehrlichen Publicums, mdem die beson-
dern Vorzüge, tne die ungewöhnlich kleine Anzahl von nur y ^ ^ . 6 0 verkäuflichen
Losen, und der dagegen enthaltenen, die Wahrscheinlichkeit zum Gewinne für alle
Mitspielenden so bedeutend erhebenden Anzahl von i 6 Z 0 ^ . gut dotirten Tref-
fern, in der Gesammtgewinnstsumme von A . 4 2 4 5 ? 1 3 3 . H H . darbie-
then, bisher allgemeine Anerkennung fanden. Bey dieser Lotterie tritt zum ersten
Mahle die Begünstigung einer ohnehin sehrj vor-
theilhaft eingeführten drey Cathegorien Frcylose eln, wodurch ein Theil derselben
sogar zwey Mahl gewinnen muß. Die Abnehmer von schwarzen Losen erhalten noch
die im cilften Paragraphs des Spielplans bezeichnete sehr vorteilhafte Aufgabe der
Gratis-Gewimistlose, in so lange die Anzahl derselben hinreicht.

Uebersicht der Hauvt- und Nebentreffer und andern bedeutenden
Geldtrcffer in Mener-Währung.

1 Haupttreffer die x ^ 5412 Vor-und Nachtref-)
Herrschaft Gmünd,>N. 2 0 0 0 0 0 fer von 1000, 5a.O,>H' / . 0 / ^ ^ ^

' ooer Ablösung . ) ^00, 3oo und so i ^ 4 ^ " " "
^ ,̂ ,̂ , , ^ , abwärts, zusammen'

1 Haupttreffer das ^ ^ ^ ^ ^ 6000 Treffer für Me blau--;
Gasthaus m Bom- ft. 2 5 0 0 0 en Freylose czewin-ss ss^._^

, zell, oder Ablosungi nen 5900 k. 5 Duc.^ft' " 9 4 ? 5
^ ^. Hs c : ^ ^ ^ u. si. Zinc., zusam.

Z Treffer in Barem st. 1 5 0 0 0 ^ ^ooo Treffer für die ro-)
then Freylose I I . C a / H - - .

1 Treffer in Barem ft. 1 0 0 0 0 thegone von 2000 ,>^ . ^ . 0 0 0 0
!** 3o0, 200 fl und sô

3 Treffer von 4000, . «, abwärts zusammen )
2000 und 1050 fi., M . 7 0 0 0 2000 Treffer fur dle grau-)
zusammen . . ^ ' ^ ^ enFreyloje M . C a - f ^ ^ 5

' ^ theg. v. 4,000, 3o«,)st . 1 " 7 0 0
765 gezogene Treffer vonx ^ 200 fi. und so ab-^

10QQ, ^00,300, f / v , < - ) ^ / . ^ wärts zusammen / '
200 fi. und so ab- / f l > 1 ^ 9 4 " - 100 Treffer der P,ra-l Hs 2^i1sH
watts, zusammen ) , mien Nachziehungl ' " ^ " " "Pas Los kostet 4 fi. Conv. Münze.



f Lose^und Spielpläne' sind bsy dem Gefertigten zu haben, bey welchem noch,
wegen früherer Uebernahme einer Parthie Lose dieser vortheilhaften Lotterie, auf 12
abgenommene Lose, 1 Freytos U. uno , Freylos NI, Each, (nut sichern Gewinnsten
urw yöhecn Prämien, als tne blauen Lose) unentgelolich aufgegeben werden, so lan-
ge als die kleine Anzahl derselben hinreicht.

I o h . E . Wutscher ,
^ ^nd^n^ann^n^a ibach^^

,. 3. «5. ( i ) E d i c t . Nr. io52.
V^n dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit kund gemacht: Es sey auf Anlangen 6e

' ?rUV55itHtl, 26. August »326, Nr. io32. des Herrn Jacob Steyrer, pcnsionirten b/rlschaftlichen Rent«
lnelsters un ' PauK IahaHecs in der Stadt R^dm^nnsdorf Nr. i , sammt dazu gehörigen Rea«
litäten, nähmlich Meierhof und dadey liegenden O,starten, dem Acker an oer Straße von 4 Mer«
ling Ansaat, dem Acker per 5-unikc» von 8 Mcrling Ansaat, sammt herumliegenden Rain und
Harpft, der Wiese OlHla^orl/a uno Gemeinantheil, in die Ausfertigung der Amortisations .Edicts,
hinsichtlich founder, auf den gedachten RtHlitäten iutabultlten, vorgeblich m Verlust gerathenen
Urkunden ^ als: ^ '

») des EhsveltrageK, 6äo, 7. Iuny 1767, e>̂  intak. 2F. May ^788, in Beziehung d«r Grbthtile
der Wenzel Llenhart'schen Klnder erster Ghe, mit ^n» st ;

l») des Schulobriefes, ääa. ^9. Febmar »7^6, ei ici^d. 27. May 1788, pc. »24 ss. 4g kc., auf An«
dreas Fister lauteno;

c) des Schuldscheines, öäs. i9. September 17L5, etiliiab. «7. May 1783, pr. 200 ft., auf den
' Joseph Schutzmann'scken Verlaß lautend;

6) deK Gheocrtcages. 6äa. 7. Iuny »767, «t intal,^2Z. May »763, in Beziehung auf das Hei«
rathsgut der Agne5 Lienhart, mit 99 ft. 49 l r . ; und

«) des gerichtlichen Dr?toco!Is, ääo. i2."ct intH>i». 14. Iuny 1788, über eine Forderung des An'
ton S^roy von Pn?cndolf, mit ^5. st. gewissiget worden.

Daher werden alle Jene, welche aus obigen N künden irgend ein Reä't anzusprechen vermei«
nen, aufgefordert, soloes binmn einem Jahre, sechK Wachün Utld dr̂ y Tagen, sogbwiß bey diesem
Bezirksgerichte anzumelden und anhängig zu machen, a!s wioriZens auf felneteö Anlangen obge«
dachte Urkunden, eilzentlich die darauf brfindlichm Intabulations- Certificate für nichtig und tlaft«
l̂ K erttärt werden wücden. Radmannsdorf den 16. December »826.

» . 112a (») (3 d i c t.
, Van dem Bezirksgerichte der l. k. Staatsherrfchaft Lack wird hiem'tt allgemein kund gemacht:

Es sey über Ansuchen oer Ursula Kuralt von Rltenlack, in die Ausfecciguna der Amortisations.
Sdicte, hinsichtlich des M Gunsten des Andreas Luschina, auf den dem Stephan Wohlgemulh,
»ud HauZ«3tr. i.^, in Weficrt gchoriaen^ der Staacshercschaft Lack 5nk Urb. Nr. ^25 dienenden
Neuhäusel intabulirten Vergleiche, cl6o. 1. October iäoo, in^d. 9. December 1606, pr. 26 , und
deS zu Gunsten der Valentin Hartm^nn, auf eben dieser Realität haftenden Schuldscheines, ääc».
«i inwl,. »7. März 1808, pr. 65 ft., gcwiNlgct worden.

Gs werden dahcr aNe^ene, die,auf diese beyden Schuldbriefe ein Recht zu haben vermeinen,
hiemtt aufgefordert, daöf,tde binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gewiß hier«
orts geltend zu machen, wiorigens nach Verlauf dieser Hcit über ferneres Ansuchen der Ursula
Kuralt, die benannten zwey Schuldbriefe sammt den Intavulations.Certificate!,,, für null, nichtig
und traftloK erllarr wördcn würden^ Lack den 3< ScMmder 1L27. ^

I m Hause Nr. 27. in der Gcadischa» Vorstadt, sind »m 2ten Stocke zwey Zimmer, mit der
Auisicht m die Stern . Allee, einzeln oder zusammen zu vermiethen, und tonnen täglich bezogen
lverdn.

Z. i io6. (5) W o h n u n g ö ^ ' Ä e r m i e t h u ; g.
Auf dcm Platz Nr. 5 , im drillen Stocke auf die Gasse, ist ein« Wohnung, bestehend aus drey

Ammern , Küche, Speisekammer, Keller, Holzlege und einer Dachkammer, täglich zu vergeben.
Das Nähere erfährt man beym Haus»Eigenthümer



Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z . 1123. (1) N r . 5^55.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird hiemit bekannt gemacht: ßs
fey von diesem Gerichte zur Feilbiethung des in der Kapuziner- Vorstadt/ zwischen den
Hausern 7 und 8 liegenden, unausgebautcn Anton Capretz'schen Verlaßhauses, sammt Ma-
gazin und vorhandenen Baumaterialien um den Ausrufspreis pr. 14,000 fl. M . M . , die
Tagsatzung lauf den 23. October l. I . Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte angeordnet worden, zu welcher die anfälligen Kauflustigen mit dem Bedeu«
??n zu erscheinen vorgeladen werden, daß sie den Schatzungsbefund, so wie die übrigen
Verkaufsbedingnisse m der dießgerichtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen können. ^awach am 26. September 162?.

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. i i3^. (!) Bey B. H. K 0 r n, ist ganz neu zu haben 3

Biblisches Handwörterbuch,
z u r

Erleichterung des Nachschlagens für Seelsorger und für alle, die sich aus der Bibel erbauen,
und über ihre Pflichten belehren wollen.

Von F r a n z W e i l l e n b ö c k , Euralbeneficiat in Peuerbach.
ö. Lmz 1827. . I ft. 3o kr.

Gegenwärtiges Wörterbuch ist kein Werk der Compilation, sondern die Frucht eines
meljahngen Fleißes, den der Verfasser darauf verwendete, um sich bep Abfassung ftiner
Rcliglvnsvorträge das Nachschlagen der Blbe! zu erleichtern, und das aus diesem Grunde
auch für andere Seelsorger brauchbar seyn dürfte.

Mehrere, im Dienste der Seelsorge wohl bewanderte Manner, und «ntw diesen auch
solche, denen zusteht, haben das Werk aeprüft, und
emer weitern'Verbreitung fur wurdlg geachtet. . v ^ > ^
Z. ZI2Z. ( l ) A n M u s l s ' f r e u nd e. ^

Auf dem Platz Nr. 9 , ,m zweyten Stock ist neu zu hab«n:
5 N o n ä i n o 5 von E. Masche?, für oas I 'u r le - I^no aLein, im

leichten Gtyle für d,e Jugend, welche noch keine Octave erreichen kann . — si. Zo kr.
Dieielben für das?orw-?i2N0 zu vier Hände . . . i„
D i e weiße F r a u , Oper in 3 Aufzügen für das k'one-I'mQo

gFein, mit Hinweglassung der Worte, im ltichlen Style . . z —
Der Maurer und der Schlosser . ^ . . . . . 1 «« "
D»e Belagerung von Corinth . . ' ' ." I . , " » » . "
Wiener-Galopp für das ̂ oi'tT-.?iINoallein ' ' ' ' ^ . " "
Pariser- detto detto ' ' ' ' ' _ _ " , "
Münchner- detto ^ t to I . . ' ' ^ . " ,« "
Petersburger- detto detto . . ' «> " ,f> "
Pesther- detto detto . .' . . ' .' - " 10 '
Berliner, detto detto . . . . ! — io "
Neapolltaners detto d«tto . . '. ' V « " ,^ "
Dieselben Galopps für das 5orw- I>i2!w zu vier Hände' I '. — " 15 "
Dleselben Galopps für ein oder zwey Violinen . . . . — " Zy *

(ZU Bn)l. M 79. d. 2, October 1S27.) E -
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^ ^ ^ V e r z e i c h n i ß der h i e r V e r s t o r b e n e « .
' D e n 20- S e p t e m b e r ,627.

Dem Valentin Hrijanik, Schuster, s. S . Car l , alt »o W . , in der RosenZasse Nr. 11«, «» F,«i«
fett. — Mäsg. Schillacher, Institutsarme, alt 5o Jahr, in der Gradischa Vorstadt/ Nr. 4 , an der Ab^h-
»ung. — Gertraud Hebe, Witwe, alt 66 Jahr, im Civ i l . Spital Nr . », an Entkräftuiig. — And?««<
Petfchniker, Holzfuhrmann , alt La Jahr, in der Kochgasse 'Nr. 116, an Altersschwach,.

Den 2 l . Elisabeth Beklesch, Wi twe, Oebstlermn, all 5? Jahr , bey S t . Florian, Nr. 54 , an i « ,
AuSzehrunz und Gelbsucht. . . ^ ^ ^ . « « ^ ^

Den 24. Joseph Misgur, «in Sträfling, alt 34 Iah« im Strafhaus am Erstell, Mr. 57 , an K«o«
ch«nfc«ß der Rücken Wirbelsäule., — Dem Herrn Franz Sark, bürgerl. Schustermeister, s. T. Mar ia , alt 1«
Jahr, in de« Iudengasse, Nr. 23o, am Brand. —Theresia Schlsserec, Riemerstochtev voll KlainburH,
«lt 25 I » h r , in der Kap. Vorstadt, Nc. 9 , an einer langwieriqen 3ungensllcht.

Den 28. Jacob Laurin, Kleinschiffmann, alt 9a I . , in der ̂ yrnau-Vorst., Nr. 63 , an Altersschwach,.
Den 27. Frau Franziica Xav. Sammassa, GlockengiesserS. Wi twe, alt 77 Jahr , in der Carlstädler.

Vorstadt Nr . 1 , an den Folgen einer langwierigen Gicht < Krankheit.
Den 29. Joseph Dobrautz, Knecht aus Amperzzy in Italien gebärtig, al», 22 Jahr, 1« CiVll«

Spi t . Nr . » , an der Lungenschwindsucht. ^

Brot- u^Fleisch-Tlriff. i
I m Monath s Gewicht, s Für den Monath October Gewicht. !̂

September 1827. Pf.ZLt^jQtl. 1627. ^ Pf.>Lch.̂ Qtl.z

»Mundsemmel ä 1̂ 2 kr. . — 4 l ^ Mundftmmel ä i)2 kr. . — 5 2 »j2
, detto ä 1 „ . — tt 2 detto 2 1 » . — 7 ,

»ordin. Semmel a 1̂ 2- „ . — 5 3 1 ordin. Semmel 2 i j2 „ . — 5. —
detto 2 » „ . ^— H» 2 detto H 1 ^ . — ic> —

1 Laib Weitzenbrot a 2 ^ ^ » 2 2 l Laib Weitzenbrot 3 2 » '. — I « —
, detto 2 6 ^ , . 2 5 — detto g 6 „ . » 2 9 —
» Laib Sorschitzenbrot a 3 „ . 1 1 2 2 » L a i b S o r s c h i t z s n b r o t ^ 5 ,, . » 6 3 .

detto . 26 , . 2 25 — detro 26 ^ . 2 i5 2
1 Pfund Rindfleisch 5 i j2 ^ . 1 Pfund Rindfleisch 51^2 » .

liey dlnLandmetzgern 5 , . ^ bey dM Landmetzgern 5 » .

Getmd -Durchschnitts - Preise in Laibach vom 29. September 1827.

Weitzen . . . . . 3 fi. 16 3)4 kr.
Kukuruz — ,» — »

Ein nieder-österreichischer Korn . . . . . . ^2 „ 36 l j 4 »

Metzen H^/ - '. ' '. ! ' . - " . - ^
H a l d e n . . . . . 2 « H ^ »
H a f e r . . . . . . ! « i 3 M ^

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e m

I n Gritz am 26. September 1627: ig. ^ 73. 36. 49. »

Die z nächsten Ziehungen werden in Grütz am 6. und 20. October abgehalten
werden.


